
Briefträger Paul Turpel trat in Pension

Waldbillig. Paul Turpel hatte kürzlich in die Cafeteria eingeladen, um
seinen Eintritt in den Ruhestand zu feiern. Paul Turpel erblickte das
Licht der Welt am 9. Januar 1959 in Heiderscheid, wo er auch die Pri-
märschule besuchte. Nach seiner Ausbildung im „Lycée technique“ in
Ettelbrück leistete er drei Jahre Militärdienst, ehe er 1981 in den Dienst
der Post trat. Im Postamt Mersch begann seine berufliche Laufbahn als
Briefträger, wo er sie auch vor kurzem beendete. Nur von 1992 bis 2004
gehörte er zum Postamt Roodt/Syr. Zur „Tournée“ von Paul gehörten
Waldbillig und Christnach. Paul Turpel ist verheiratet mit Maisy Zan-
donella und wohnt in Ernzen. Das Ehepaar hat zwei Kinder, eine
Tochter und einen Sohn. Pauls Hobbys sind Spaziergänge mit seinen
Hunden und Basteln. Der frischgebackene Pensionär freut sich darauf,
jetzt mehr Zeit zu haben, um Kunstwerke aus Holz herzustellen. Als
Abschiedsgeschenk erhielt er von seinen Arbeitskollegen und Freunden
einen wohlgespickten Briefumschlag, der ihm erlaubt, sich Material für
sein Hobby anzuschaffen. (TEXT/FOTO: DENIS DIMMER)

Geburtstagsfeier im „Centre Pontalize“

Ettelbrück. Die 53 Geburtstagskinder waren alle in
den Monaten November, Dezember und Januar
geboren. Marc Winandy, in Vertretung von Direktor
Jean Feidt begrüßte die Jubilare und deren Familien.
Er hob hervor, dass die Bewohner des „Centre Pon-
talize“ eine große Familie seien. Zusammen feierten
die Festtagskinder mit ihren Angehörigen bei Kaffee
und Kuchen, während das Orchester „Blue Night“
für die musikalische Umrahmung sorgte. Folgende
Personen wurden geehrt: Germaine Daman (97),
Irma Ries (97), Charles Heiles (95), Marguerite
Arend-Urbing (94), Irène Lucas-Poncin (94), Alber-
tine Gillen-Kayser (91), Catherine Hilbert-Zieser
(91), Marie Faltz-Hoffmann (91), Berthe Mayer-Pe-
tesch (91), Jean-Pierre Gaspard (90), Josephine Kos-
ter (90), Lydie Jacoby (89), Marie Dax-Willems (88),
Ginette Lentz-Gillet (88), Anne-Marie Thoma-Feipel
(88), Josephine Gengler-Adamy (87), Mariette Banz-

Fohl (87), Félix Junker (87), Nicole De Montigny
(86), Nicolas Reckinger (86), Lilly Krier (84), René
Martin (84), Elise Schmitz-Wantz (83), Anne Schol-
tes (83), Flore Hengen-Keltesch (83), Charles Muller
(83), Yvonne Schammel-Schweitzer (82), Valérie
Cigrang (81), Marianne Kraus-Duscherer (80), Jean
Schiltz (80), José Gomes Pinto (80), Albert Kasel
(80), Angèle Schmit (80), Marie-Georgette Kalmes-
Schneider (80), Cécile Becker-Wirth (79), Jacqueline
Zeyen-Hermes (77), Jean Schreurs (77), Pierre Wag-
ner (75), Fernand Schmiz (75), Liliane Becker (74),
Théo Ries (74), Mathias Ries (74), Antonio Rodrigu-
es-Zeferino (74), Maria Duarte de Jesus (73), Franci-
ne Weyland (73), Gregorio Silva (73), Marcelle
Thommes-Schwinninger (69), Michel Brasseur (68),
Annette Kieffer (67), Leo Schneider (67), Nancy
Nurenberg (61), Danielle Nestgen (59) und Marc Pe-
ters (58). (TEXT/FOTO: RONALD OESTERREICHER)

44. Konveniat der Limpertsberger Primärschüler

Luxemburg. Kürzlich trafen sich die ehemaligen Lim-
pertsberger Primärschüler zu ihrem 44. Konveniat.
Die „Association des anciens de l'école primaire
Limpertsberg“ (AAEPL) wurde am 10. Oktober 1973
gegründet. Jeder, der je die Schulbank in der Lim-
pertsberger Primärschule, und sei es nur eine kurze
Zeit, gedrückt hat, kann Mitglied der Amicale wer-
den. In einer Gedenkmesse erinnerte Pfarrer Jos

Nero an die im Laufe des Jahres verstorbenen Ka-
meraden. Bei der anschließenden im Stammcafé
stattfindenden Jahresversammlung konnte Präsident
Theo Schuh mehr als 50 Prozent der Mitglieder be-
grüßen. Der im Vierjahreszyklus gewählte Vorstand
wurde in seinem Amt bestätigt. Mit einer „Chou-
croute garnie“ und bei bester Laune ließen die „Al-
ten Knaben“ den Abend ausklingen. C.

Jubilare in der Seniorie geehrt

Petingen. Kürzlich fand in der Seniorie die traditio-
nelle Geburtstagsfeier für die Jubilare des Monats
Januar statt. Diese Feier war wie immer von der
Amicale des Hauses bestens organisiert worden. Zu
den Gratulanten zählte auch eine Personaldelegati-
on. Den Jubilaren wurde ein passendes Geburtstags-

geschenk überreicht. Geehrt wurden Jean Henri Lux
(81 Jahre), Josette Felgen-Seiwert (82), Marie Aurélie
Becker-Colbach (104), Paulette Thein-Smetz (86),
Victor Krajnc (82), Jeanne Roth-Bley (93), Marie
Zimmer-Damit (84), Jean-Pierre Reuter (87), und
Schwester Maire-Hilaire (79). (TEXT/FOTO: CARLO GIRA)

90 Rosen für Anna Elsen-Hendel

Oberfeulen. Geboren am 15. Februar 1927 in Dellen als drittjüngste Toch-
ter von fünf Kindern der Eheleute Pierre Hendel und Irma Pletschette,
konnte Anna Elsen-Hendel, die ihren Lebensabend seit September 2016
im Pflegeheim „Schlassbléck“ in Vianden verbringt, auf 90 arbeitsreiche
Jahre zurückschauen. Schon sehr früh musste sie im landwirtschaftli-
chen Betrieb mit Hand anlegen. Nach dem Krieg arbeitete sie mit ihrer
Schwester Jeanny in einem Haushalt in Brüssel. Am 29. November 1950
führte Auguste Elsen aus Oberfeulen, Anna Hendel zum Traualtar. Bei-
de bewirtschafteten den elterlichen Bauernbetrieb in Oberfeulen wei-
ter, wo Anna Elsen neben der Erziehung ihrer vier Töchter und ihrer En-
kelkinder dabei noch alle Hände voll zu tun hatte. Auguste Elsen ver-
starb am 10. Juni 1983. Den Betrieb übernahmen Tochter Delphine und
Schwiegersohn Paul. Besonders freut sich die Jubilarin heute über ihre
acht Enkel- und neun Urenkelkinder. Mit 90 Fair-Trade Rosen gratu-
lierten auch Bürgermeister Fernand Mergen mit seinen beiden Schöffen
Alain Hansen und Dan Wilmes. Glückwünschen, denen sich Servior-Di-
rektor Jean-Claude Meyers mit seinem Personal und die Familienange-
hörigen gerne anschlossen. (TEXT/FOTO: CHARLES REISER)
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Luxemburg. Während das Wetterim Winter 2012/2013 die Baubran-che kalt erwischte, kann diesmalfast durchgearbeitet werden. 12,3Grad meldete am Montag der Ser-vice Météo des Flughafens. Dabeiliegt die langjährige Durch-schnittstemperatur für den MonatFebruar in Luxemburg bei nichteinmal zwei Grad.
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